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78 Nr . 5D

3. Die Erwerbung und der Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahre 1887 .

( Vergl . Band V Jahrgang 1887 Nr . QƏ Seite 983) .

Im Jahre 1887 ertheilten die Großh . Bezirksämter 296 Urkunden über die Verleihung
der badiſchen Staatsangehörigkeit , nämlich 232 Aufnahme - , 55 Naturaliſations - und 9 Wiederauf⸗
nahme⸗Urkunden und 905 Urkunden über die Entlaſſung aus derſelben , und zwar 21 zum
Zweck der Aufnahme in die Staatsangehörigkeit eines anderen deutſchen Bundesſtaates, alſo unter

Beihehaltung der Meihe enarhrigett und 884 zum Zweck des Verzugs in ein außerdeutſches Land ,
mit oder ohne alsbaldige Erwerbung von deſſen Angehörigkeit , jedenfalls unter Aufgabe der Reichs —
angehörigkeit .

Die Verleihungsurkunden betrafen 999 , die Entlaſſungsurkunden 1501 Perſonen . Die

folgenden Ueberſichten ſtellen die Zuſammenſetzung dieſer Perſonen nach verſchiedenen Richtungen dar :
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Die Zahl der in den Badiſchen Staatsverband Aufgenom menen , welche in den vorher⸗

gehenden Jahren erheblich angewachſen war , hat im Jahre 1887 eine Abnahme erfahren,
215 im 3. 1882 ftieg fie in den nächſtfolgenden Jahren auf 345

auf 1099 , während ſie im J . 1887 auf 999 zurückging.
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Von
977 und im J . 1886

Dagegen hat bie Zahl der Entlaſſenen ,
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welche in den letzten Jahren in Abnahme ſich befand , indem ſie von 4445 im J . 1881 allmälig
auf 1811 im J . 1884 , 1242 im J . 1885 und 1011 im J . 1886 ſich verminderte , im J . 1887
wieder auf 1501 ſich vermehrt :

Von den Aufgenommenen waren die meiſten , nämlich 877 Aufgenommene im engerenSinne d. h. Angehörige anderer Bundesſtaaten , davon 527 Württemberger , 127 Bayern , 100
Preußen , 59 Heſſen , alſo hauptſächlich aus den Nachbarſtaaten Zugezogene ; nur Elſaß⸗Lothringenlieferte dazu , wie regelmäßig , eine geringe Zahl ( 14 ) . Die Zahl der Naturaliſirten ( bisherigen
Reichsausländer ) betrug 122 , darunter 33 Schweizer , 26 Oeſterreicher . Wiedera ufgenommened. h. Deutſche , welche die Reichs - und Staatsangehörigkeit durch mehr als 10jährigen Aufenthaltim Auslande verloren hatten und dieſelbe in Baden wieder erlangten , wurden 14 gezählt , Heimath —loſe d. h. vormalige Badener und andere Deutſche , welche durch förmliche Entlaſſung die badiſcheoder ſonſtige deutſche Staatsangehörigkeit verloren hatten , ohne eine andere zu erwerben , kamen , wie
gewöhnlich, nur wenige ( 5 ) vor —

Unter den Entlaſſenen waren nur 71 , welche zu anderen deutſchen Staaten übergingen ;die weit überwiegende Zahl , 1016 oder 68,0 Clo, wandte fich, wie üblich , nach den VereinigtenStaaten von Amerika ; mehr als gewöhnlich ( nämlich 301 gegen 147 im Vorjahre ) beabſichtigtendas Schweizeriſche Bürgerrecht zu erwerben . Die nach Oeſterreich ( 38 ) und nach England ( 21)Uebergehenden hielten etwa die gewöhnliche Zahl ein .
In 14 Fällen (bei 17 Perſonen ) wurde die ertheilte Entlaſſung wirkungslos , weil die

Betreffenden in der That das Land nicht verließen . Dieſe Fälle ſind in den obigen Zahlen nichteinbegriffen.

Bezüglich der Zuſammenſetzung der Aufgenommenen und der Entlaſſenen nach Geſchlecht, Fa —
milienſtand , Alter , Religion und Beruf wiederholen fih annähernd bie gewohnten Verhältniſſe .Von den Geſchlechtern iſt , wie üblich und natürlich , das weibliche bei der Aufnahme undbei der Entlaſſung weniger betheiligt als das männliche . Das letztere überwiegt zumal bei derEntlaſſung . Es waren nämlich von 999 Aufgenommenen 537 männlich und 462 weiblich , von1501 Entlaſſenen 1090 männlich und 411 weiblich , durchſchnittlich unter 100 Aufgenommenen 46,2unter 100 Entlaſſenen 27,4 weibliche .

Nach dem Alter beſtanden die Entlaſſenen wie immer großentheils aus jungen Leuten; mehrals die Hälfte ( 791 ) ſtanden im Alter von 14 big 25 Jahren ; beſonders zahlreich ( 380 ) warendie 14 bis 17jährigen . Vornehmlich zeigt ſich dieſes Verhältniß bei den männlichen Entlaſſenen ,von denen 682 oder faſt zwei Drittel ( 62,6 ) 14 bis 25 Jahr alt waren , während nur 109oder 26,5 / / weibliche Entlaſſene in dieſem Alter ſtanden . Unter den Aufgenommenen iſt die Zahlder jüngeren Perſonen erheblich geringer ( 181 ) ; ſie machen dort im Ganzen nur 18,1 der Gez
lammtzahl aus .

Auch in den Zahlen des Familien ſtandes macht ſich die ſtarke Betheiligung der einzelnen,meiſtens jüngeren und männlichen Perſonen ledigen Standes geltend ; jedoch tritt dieſelbe gleichfallsmehr bei den Entlaſſenen als bei den Aufgenommenen hervor — von jenen waren 80,3 0, ledig ,von dieſen 62 , 9% ( von der Geſammtbevölkerung 61,6 ) , welche Antheilszahlen um fo Deden -tungsvoller ſind , als darunter verhältnißmäßig wenig Kinder unter 14 Jahren ſich befinden .Der Religion nach ſind unter den Aufgenommenen 629 Evangeliſche ( 63,0 9½) / 886 . Ka⸗tholiken ( 33,0 %) , 33 Iſfraeliten ( 3, %) , unter den Entlaſſenen 498 Evangeliſche ( 33,2 li849 Katholiken ( 56 , ) , 140 Ijraeliten ( 9,3 ) . Unter der Geſammtbevölkerung ſind 35,3 hEvangeliſche , 62,7ö/ , Ratholiten T7 Iſraeliten . An dem Austritt aus dem Staatsverbaudbetheiligen ſich die Katholiken und die Evangeliſchen etwa im Verhaͤltniß ihrer Geſammtzahl; bei demEintritt dagegen fand nahezu das umgekehrte Verhältniß ſtatt ; die Ifraeliten zeigen einen weitſtärkeren Abzug als Zuzug.
Dem Erwerbſtande nach gehören die Aufgenommenen hauptſächlich dem Gewerbe, Handelund Verkehr an , ſehr wenige der Landwirthſchaft ; unter den Entlaſſenen ſind gleichfalls dieſe Er —werbszweige überwiegend, doch ift aud) Die Landwirthſchaft erheblich , wenn auch nicht entſprechendder Größe der landwirthſchaftlichen Bevölkerung vertreten .

Die Vermögensverhältniſſe ſind wie gewöhnlich nur für einen Theil der Aufgenom⸗menen und der Entlaſſenen und zwar meiſtens nur ſchätzungsweiſe angegeben ;
e ſich ergebenden allgemeinen Verhältniſſe als zutreffend gelten können . FürNaturaliſationsurkunden mit 666 Perſonen iſt ein Geſammtverm

immerhin mögen
160 Aufnahme - und

ögen von 5 080 000 ( auf die



Perſon 7628 . ) angegeben , für 264 Entlaſſungsurkunden mit 492 Perſonen ein ſolches von

606000 AM, davom 429000 % für 29 Uebergänge mit 72 Perſonen nach anderen deutſchen
und europäiſchen Staaten ( auf 1 Perſon 5958 „ . ) , 177000 J . auf 235 überſeeiſche Abzüge mit

420 Perſonen ( auf 1 Perſon 421 . ) . In 8 Fällen mit 35 Perſonen wurde den Entlaſſenen von

den Gemeinden Unterſtützung im Geſammtbetrage von 1385 / gewährt . — Die neuen , ſowie die

abziehenden badiſchen Bürger gehören im Ganzen wohlhabenden Klaſſen an , während an dem über —

ſeeiſchen Abzug durchſchnittlich wenig vermögliche oder vermögensloſe Perſonen ſich betheiligen .

Für 531 Fälle wurde die Urſache der Entlaſſung bezw. der Auswanderung angegeben .
Sie war 315mal Ausſicht auf beſſeres Fortkommen , 118 Fortzug zu Verwandten mit oder ohne
deren Gewährung von Unterſtützung (Reiſegeld ) , 6mal Mangel an Verdienſt , 6mal weitere Aus⸗

bildung .
Neben der Urkundenverleihung bewirkt die Verheirathung Veränderungen der Staats —

angehörigkeit , indem die an einen Nichtbadener ſich verheirathende Frau aufhört , Badnerin zu ſein ,
und die einen Badener heirathende Ausländerin Badnerin wird . Bei den im Inland abgeſchloſſenen

Ehen fand im Jahre 1887 der letztere Fall 561mal “ ' , der erſtere 1091malé ſtatt . Es iſt anzu⸗

nehmen , daß durch im Auslande geſchloſſene Ehen eine weitere anſehnliche Zahl von Frauen die

badiſche Angehörigkeit erwirbt und verliert ; eine nähere Schätzung dieſer Zahl iſt bisher noch nicht

verſucht worden .

Die Zahl der in die Staatsangehörigkeit Aufgenommenen und der daraus Entlaſſenen iſt
nicht zu verwechſeln mit der Zahl der thatſächlich Zu - und Weggezogenen , welche erheblich

größer iſt , aber nur ſoweit die überſeeiſche Auswanderung in Betracht kommt , einigermaßen

geſchätzt werden kann . Nach den von reichswegen gemachten Erhebungen wanderten ſeit 1880 aus :

Badener Deutſche

über Bremen Hamburg Stettin Rotterdam Amſterdam Antwerpen Havre zuſammen überhaupt

1880 2337 784 — — — 1746 6713 11580 117097

1881 1807 1016 — — — 3002 5654 11479 220902

1882 1936 638 — — — 2716 5416 10706 203585

1883 2088 519 l — — 3153 33831 9092 178616

1884 1896 514 — — — 1971 2340 6721 149065

1885 1502 400 8 4 — 1571 1200 +) 4676 110028

1886 992 285 7 — — 1549 1400F ) 4283 88177

1887 1290 200 — 271 178 1981 1800 ) 5670 104634

Die thätſächliche Auswanderung über dieſe Häfen beträgt . mehr als das vierfache aller Ent —

laſſungen . Mit Rückſicht auf die engliſchen und andere nicht genannte Häfen , ſowie die vereinzelt
reiſenden Auswanderer kann die Geſammtzahl der über See ausgewanderten Badener zu 6000 an -

genommen werden , während ſie für 1880 und 1881 je auf 13 000 , für 1882 anf 12 000 , für
1883 auf 10 000 , für 1884 auf 7500 , für 1885 auf 5000 umd für 1886 auf 4500 geſchätzt
wurde .

Wie gewöhnlich gingen auch im Jahr 1887 die Auswanderer — ſowohl Deutſche im All —

gemeinen , als Badener im beſonderen — faſt ausſchließlich nach den Vereinigten Staaten von

Amerika ; von den über die genannten Häfen ( ohne Havre ) fortgezogenen Deutſchen gingen 3736

( 3,75 ) nah anderen Ländern , von den Badenern 57 ( 1,47 ) , nämlich 1 nach Weſtindien ,
24 nach Braſilien , 18 nach Argentinien , 1 nach Chile , 1 ſonſt nach Südamerika , 3 nach Auſtralien ,
6 nach Afrika , 3 nach Aſien .

Die badiſchen Auswanderungsagenten beförderten im Jahre 1887 3568 Perſonen , darunter

2775 Badener .

) Dabei ſchieden aus der Angehörigkeit von Preußen 68, Bayern 89, Württemberg 252 , Sachſen 1,
Heſſen 74, Elſaß⸗Lothringen 10, Schwarzburg⸗Sondershauſen 1; der Schweiz 48, Oeſterrelch⸗Ungarn 8, ſonſtigen
turopäiſchen Staaten 9, Amerika 1

*˙ĩ ) Dabei traten in die Angehörigkeit von Preußen 297 , Bayern 151, Württemberg 354 , Sachſen 34,
Heſſen 103, Elſaß⸗Lothringen 29 , anderen deutſchen Staaten 16 ; von der Schweiz 55 , Oeſterreich - Ungarn 26,
ſonſtigen europäiſchen Staaten 20, überſeeiſchen Staaten 6.

4 ) nach Schätzung .

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hoſbuchdruckerel .
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